
Jahrgang 30 | Nummer 14 | Mittwoch, 4. April 2018

HÜNFELD. Nach den Osterferi-
en beginnt am 11. April, um 18 
Uhr ein Kurs zur Beckenbo-
dengymnastik / Kontinenztrai-
ning für Männer. Indikationen 
sind Funktionsstörungen der 
Blase durch Veränderungen 
der Prostata, Inkontinenz nach 
Prostataoperationen sowie 
Erektile Dysfunktionen. Unter-
richtsinhalte sind Übungen zur 
besseren Wahrnehmung der 
Beckenboden- und Schließ-
muskulatur, deren Kräftigung, 
und Verhaltenstraining im All-
tag. Weitere Informationen gibt 
es unter Telefon (06652) 
6838.

Beckenboden  
trainieren

Wie immer hoffen die Kol-
pinger auf tatkräftige Unter-
stützung: „In den letzten 
Jahren waren es immer wie-
der ‚altbewährte‘ Kräfte, die 
uns beim Einsammeln der 
Kleidertüten geholfen ha-
ben“, so Bernhard Wiegand, 
bei dem die organisatori-
schen Fäden zusammenlau-
fen. Aber auch Firmlinge 
oder jugendliche Flüchtlin-
ge hätten die Aktion unter-
stützt, so Wiegand weiter. 

Bei dieser Aktion, so die 
Hünfelder Kolpingfamilie, 
erfährt das soziale Engage-
ment der jungen Generati-
on schlichtweg „Erlebni-
scharakter“. Der aber müs-
se verbunden sein mit Sinn 
und Spaß. Und der beginnt 
schon beim Verteilen der 
Kleidertüten, die in den 
nächsten Tagen in die Brief-
kästen der Hünfelder Haus-
halte „eingetütet“ werden. 
Wie immer geht es auch 
2018 wieder um tragfähige 
Kleidung, Bett- und Haus-
haltswäsche sowie Decken 
und Textilien aller Art.

HÜNFELD. Die Hünfelder Kol-
pingfamilie führt am Samstag, 14. 
April, ihre jährliche Kleidersamm-
lung durch. Das, was 1973 als 
„Aktion Brasilien“ ins Leben geru-
fen wurde, heißt heute „Aktion Ei-
ne Welt“. Damit garantiert Kol-
ping, dass die Hilfe inzwischen 
weltweit geleistet wird.

Kleidersammlung 2018

„Aktion 
eine Welt“

Geboren wurde David Mai-
er in Orlowka in Kasachs-
tan. Bis zu seiner Rente war 
er als Leiter einer Vieh-
zuchtbrigade tätig. 1997 
kam er dann nach Deutsch-
land und wohnte zunächst 
im Saarland. Seit Ende 2016 
wohnt er bei seinem Sohn 
und seiner Schwiegertoch-

ter in Hünfeld und wird 
dort liebevoll umsorgt. Mit 
seiner bereits 1994 verstor-
benen Ehefrau hat er fünf 
Kinder großgezogen (eine 
Tochter und vier Söhne), 10 
Enkelkinder und inzwi-
schen auch 17 Urenkel ge-
hören zur Familie. Eine gro-
ße Familienfeier ist noch 
mit seiner gesamten Groß-
familie geplant, die aus ver-
schiedenen Teilen Deutsch-
lands zu einem Besuch zu-
sammenkommen wird.  

Trotz seiner 90 Jahre ist 
David Maier noch gerne zu 
Spaziergängen an der fri-
schen Luft unterwegs, so-
weit dies seine Gesundheit 
zulässt, und beschäftigt sich 
ausgiebig mit Lesen von 
Zeitungen und Büchern.

HÜNFELD. David Maier feierte 
kürzlich seinen 90. Geburtstag im 
kleineren Kreise seiner Familie. 
Stadtrat Gerhard Hohmann konn-
te ihm die offiziellen Glückwün-
sche des Ministerpräsidenten, 
des Landrates und des Bürger-
meisters zu seinem runden Ge-
burtstag überbringen. Er wünsch-
te dem Jubilar noch gute und ge-
sunde Jahre im Kreis seiner gro-
ßen Familie.

David Maier feierte Ehrentag

Lebensfroh mit 90
Glückwünsche zum 90. Geburtstag von David Maier überbrachte 
Stadtrat Gerhard Hohmann. 

Gertrud Heß wuchs als 
Gastwirtstochter in Molz-
bach auf und arbeitete zu-
nächst bei der Firma Pfef-
fermann als Näherin, bevor 
sie dann mit ihrem Ehe-
mann in der traditionsrei-
chen Limonadenfabrik Heß 
in Morles tätig war.  
 Von 1951 bis 1982 führte 
sie mit ihrem Mann zusam-

men die frühere Niederlas-
sung der Engelhardt Braue-
rei und später der Bindung 
Brauerei im Hünfelder 
Stiftsbezirk. Das Unterneh-
men betrieb einen Geträn-
kehandel und versorgte die 
Gastronomie und Feste.  
 Seit 1982 lebt sie in der Fa-
milie ihres Sohnes in Nüst. 
So lange es die Kräfte zulie-
ßen, widmete sie sich in ih-
rer Freizeit der Pflege des 
großen Gartens mit vielen 
Blumen. 

Den Ehrentag beging sie 
zusammen mit den Famili-
en ihrer beiden Söhne und 
der Tochter, mit den vier 
Enkeln und Partnern und 
drei Urenkeln sowie Freun-
den und Verwandten.

HÜNFELD-NÜST. Ihren 90. Ge-
burtstag konnte kürzlich Gertrud 
Heß mit Familie und Freunden in 
Nüst feiern. Stadträtin Martina 
Sauerbier überbrachte ihr ge-
meinsam mit Ortsvorsteherin Ute 
Janzen die Glückwünsche des 
Magistrats, des Landrates und 
des Hessischen Ministerpräsi-
denten.

Gertrud Heß feierte den 90. Geburtstag

Liebevoll umsorgt im 
Kreis der Familie

Stadträtin Martina Sauerbier und Ortsvorsteherin Ute Janzen gratu-
lierten Gertrud Heß zum 90. Geburtstag in Nüst.

Dabei wird Bürgermeister 
Stefan Schwenk nicht nur 
die gesamten Sanierungs- 
und Umbaumaßnahmen 
am Rathaus vorstellen, son-
dern auch Informationen 
zu Bauzeiten, notwendigen 
Sperrungen sowie dem Aus-
bau von Ver- und Entsor-
gungsleitungen rund um 
das Rathaus geben.  

Beginnen werden die Bau-

maßnahmen allerdings im 
benachbarten Haus Mittel-
straße 9, in das noch in die-
sem Jahr das Bürgerbüro 
wieder einziehen soll. An 
diesem Gebäude beginnen 
die Baumaßnahmen vo-
raussichtlich in der zweiten 
Aprilhälfte.  

Neben dem Bürgerbüro 
wird in das Gebäude das 
Standesamt sowie das Ord-
nungsamt und die Ver-
kehrsbehörde mit Stadtmar-
keting und Wirtschaftsför-
derung einziehen. Nach 
heutigem Stand ist der Um-
zug des Bürgerbüros aus 
dem Ausweichquartier am 
Bahnhof zurück in die In-
nenstadt für Spätherbst ge-

plant. Die Bauarbeiten am 
Rathaus werden sich wegen 
der umfangreichen Maß-
nahmen im Bereich des 
Brandschutzes, der Barriere-
freiheit und der Energieein-
sparung bis Sommer nächs-
ten Jahres erstrecken. 

Bevor es am Rathaus mit 
den Umbaumaßnahmen 
richtig losgehen kann, müs-
sen allerdings noch einige 
Ver- und Entsorgungslei-
tungen neu verlegt und Au-
ßenmauern des Kellerge-
schosses freigelegt werden. 
Im Gebäude gibt es zahlrei-
che Feuchtigkeitsschäden, 
die auf Probleme bei der Ab-
dichtung des Gebäudes im 
Erdreich hinweisen. Erst 

wenn diese Maßnahmen 
abgeschlossen sind, kann 
der Kran in der Rathausstra-
ße aufgestellt werden, der 
für die weiteren Hochbau-
arbeiten benötigt wird. 

Parallel dazu wird auch 
der Neubau der Stadtbiblio-
thek als zusätzliche Ge-
schossebene auf dem Cityp-
arkhaus zwischen Kaiser-
straße und Gartenstraße so-
wie einer Arztpraxis voran-
getrieben.  

In den zurückliegenden 
Wochen war dafür die sta-
tische Tragkonstruktion mit 
hohem technischen Auf-
wand eingebaut worden. 
Der Bibliotheksneubau 
wurde erforderlich, weil die 

Stadtwerke Hünfeld im 
Stadtwerkehaus in der Lin-
denstraße Platz für ein bar-
rierefreies Kundenzentrum 
benötigen, das in den Räu-
men der Bibliothek entste-
hen wird.  

Im Rahmen der Bürger-
versammlung sollen die 
Pläne und Abläufe detail-
liert dargestellt werden. Das 
gilt auch für die Infrastruk-
turmaßnahmen, die für das 
Jahr 2018 geplant sind. 
Größtes Einzelvorhaben ist 
der Neubau der gesamten 
Ortsdurchfahrt in Nüst, der 
sich an die gegenwärtigen 
Kanalbauarbeiten anschlie-
ßen wird. Auch die Gehwe-
ge werden dabei erneuert. 

HÜNFELD. Das Thema Rathaus-
umbau wird im Mittelpunkt der 
diesjährigen Bürgerversammlung 
der Stadt Hünfeld stehen, zu der 
Stadtverordnetenvorsteher Bert-
hold Quell für Mittwoch, 11. April, 
ab 20 Uhr in die Stadthalle Kol-
pinghaus einlädt.

Informationen gibt es am Mittwoch, 11. April, um 20 Uhr in der Stadthalle Kolpinghaus / Bibliothek und Nüst

Rathausumbau bei Bürgerversammlung Thema

Auf dem dritten Platz folg-
te Roßbach mit 1.437 Punk-
ten und einem 109-er Tei-
ler, Großenbach erzielte 
ebenfalls 1.437 Punkte, al-
lerdings mit einem Teiler 
von 117. Den fünften Platz 

belegte der Schützenverein 
Wilhelm Tell Hünfeld mit 
1.762 Punkten. Bester Ein-
zelschützin war Mareike 
Larbig mit einem Teiler von 
13, bester Schütze Philipp 
Henkel aus Roßbach mit ei-
nem Teiler von 40. Die Wer-
tung Luftpistole entschied 
Michael Jahn aus Großen-
bach für sich mit einem Tei-
ler von 40. Bürgermeister 
Stefan Schwenk dankte den 
Sportschützen aus Michels-
rombach, die sich im Jahr 
ihres 50-jährigen Jubiläums 
als guter Gastgeber erwie-
sen hätten. Die Stadtpokal-
wettkämpfe seien eine gute 

Gelegenheit, die Freund-
schaft unter den Hünfelder 
Schützenvereinen zu pfle-
gen. Mit ihrem Kleinkali-
berschießstand und dem 
Schützenhaus hätten die 
Michelsrombacher sicher 
beste Voraussetzungen, ein 
erfolgreiches und aktives 
Vereinsleben zu gestalten. 
Sie seien auch eine wichti-
ge Säule des örtlichen Ge-
meinschaftslebens. Er 
wünschte den Michelsrom-
bachern viel Erfolg für ihre 
Jubiläum, das am 24.August 
mit einer großen Festveran-
staltung auf seinen Höhe-
punkt zusteuern wird.

HÜNFELD-MICHELSROMBACH. 
In ihrem Jubiläumsjahr konnten 
die Michelsrombacher Sport-
schützen als Gastgeber des dies-
jährigen Stadtpokalschießens mit 
1.311 Punkten den zweiten Platz 
hinter Mackenzell erringen, die 
auf 1.214 Zähler kamen. Bürger-
meister Stefan Schwenk übergab 
im Schützenhaus die Pokale an 
die siegreichen Teams.

Michelsrombacher Sportschützen Gastgeber beim Stadtpokal

Zwischenstopp im Jubiläumsjahr

Mackenzell gewann in Michelsrtombach zum 19. Mal den Stadtpokal 


